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wegssein ihr liegt – zum Lkw-Führerschein 
kam sie über Umwege. Ihre Laufbahn starte-
te Nicole Rollko als Bäckereifachverkäuferin, 
wechselte später zu einem Kühlkost-Anbie-
ter. Nach der Elternzeit – sie ist Mutter einer 
inzwischen 21-jährigen Tochter – übernahm 
sie als selbstständige Fahrerin die Transporte 
für einen Automobilzulieferer. 

... zur Berufskraftfahrerin

Als das Geschäft im Jahr 2010 wegbrach, kam 
die Chance für den Wechsel: „Das Arbeits-
amt bot mir an, meinen Lkw-Führerschein zu 
finanzieren, da ich bereits Erfahrung als Fah-
rerin im Gewerbe hatte.“ Nicole Rollko nahm 
das Angebot an. Sie war bereits mehrfach auf 
einem Sattelzug mitgefahren und mochte das 
Zusammenspiel aus Freiheit und Verantwor-
tung, das den Beruf als Kraftfahrerin aus-
macht: „Am Lkw-Fahren gefällt mir einfach 
alles.“ Nach der Umschulung bewarb sie sich 
bei Alba – und bekam die Stelle. 

Container für alles

Inzwischen kennt Nicole Rollko in einem 
60-Kilometer-Radius rund um Heilbronn 
jeden Winkel wie ihre Westentasche. Zu den 
gewerblichen Kunden, die sie regelmäßig mit 
ihrem Absetzkipper besucht, gehören neben 

Der Arbeitstag von Nicole Rollko 
beginnt früh, und stets mit guter 
Laune: „Wenn andere sich noch 

ärgern, dass sie aufstehen müssen, bin ich 
schon fit wie ein Turnschuh“, sagt die 44-Jäh-
rige. Bei der ersten Tasse Kaffee um halb sechs 
geht sie die Aufträge des Tages mit ihrem 
Mann durch, spätestens um sechs Uhr tritt 
das Ehepaar gemeinsam den Dienst an: als 
Kraftfahrer bei der Alba Heilbronn-Franken 
GmbH, die zu dem Recyclingdienstleister und 
Rohstoffversorger Alba Group gehört. 

Zu ihren zentralen Aufgaben zählt es, mit 
Gewerbeabfällen, Sperrmüll oder anderen 
Gütern beladene Mulden abzuholen, sie auf 
dem Betriebshof des Recyclingunternehmens 
zu leeren – und anschließend dorthin zu 
transportieren, wo sie als Nächstes gebraucht 
werden. „Wenn ich meine Aufträge früher als 
gedacht erledigt habe, helfe ich meinen Mann 
bei seinen Jobs, und umgekehrt. Wir sind ein 
gut eingespieltes Team“, so Nicole Rollko. Die 
Heilbronnerin genießt es, jeden Arbeitstag 
gemeinsam mit ihrem Mann zu beschließen. 

Von der Bäckereifachverkäuferin ... 

Seit sieben Jahren arbeitet Nicole Rollko 
inzwischen als Kraftfahrerin für das Entsor-
gungsunternehmen, ihr Mann ist seit 17 Jah-
ren dabei. Auch wenn das tägliche Unter-

„Mehr Frauen sollten den 
Lkw-Führerschein wagen“
Stillstehen passt nicht zu Nicole Rollko. Die 44-jährige Berufs-
kraftfahrerin ist täglich mit dem Absetzkipper rund um Heilbronn 
unterwegs, um Container für Gewerbeabfälle bei Kunden abzuladen 
oder einzusammeln. Als Botschafterin für den Recyclingspezialisten 
Alba Group wirbt sie für mehr Frauen in ihrem Berufszweig.

BERUFSPORTRÄT

Bauunternehmen und größeren Konzernen 
auch die Salzwerke der Umgebung. Seit eini-
gen Monaten fährt sie auf der Großbaustel-
le der Bundesgartenschau, die 2019 in Heil-
bronn stattfindet, ein und aus. Hier sorgt sie 
dafür, dass für die Arbeiten vor Ort genügend 
Container bereitstehen, um Gewerbeabfälle 
wie Betonteile, Holz oder Folien umweltge-
recht zu entsorgen. 

Für den Fall, dass sie einmal Gefahrgut 
transportieren soll, liegt im Lkw stets eine 
Schutzausrüstung bereit – neben dem obliga-
torischen Feuerlöscher auch eine Schutzbrille 
und Schutzhandschuhe. Doch selbst Hand an 
die Abfälle anlegen muss die Kraftfahrerin 
nicht. Wenn alles läuft wie geplant, sind die 
Absetzmulden bei der Abholung ordentlich 
gefüllt und die Deckel geschlossen.

Wegen Überfüllung geöffnet

Ausnahmen gibt es allerdings auch. Wenn 
etwa ein Container überfüllt ist oder Hin-
dernisse auf der Baustelle das Absetzen 
behindern. Dann ist schnelle Problemlösung 
gefragt. „Überfüllte Mulden sind ein Sicher-
heitsrisiko, weil sie sich dann nicht schlie-
ßen lassen und Gegenstände beim Transport 
herausfallen können“, so Nicole Rollko. „Erst 
wenn der Kunde die überschüssigen Mengen 
entnimmt, kann ich die Mulde mitnehmen.“ 

Doch auch wenn es einmal Verzögerun-
gen gibt – die 44-Jährige bleibt gelassen. Ihr 
Credo: Wer freundlich ist, wird mit Freund-
lichkeit belohnt. Für ihre offene Art wird 
Nicole Rollko von vielen Kunden geschätzt 
und mitunter sogar explizit angefordert. 

„Manchmal steht auf dem Auftragszettel für 
Alba: ‚Bitte die Frau schicken’. Das freut mich 
jedes Mal“, sagt sie. 
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Vom Abfall zum wichtigen Rohstoff
Unser Auftraggeber ist ein führender bayrischer Recyclingbetrieb von Metallen aller Art sowie anderer Wertstoffe. 

Das Unternehmen gehört zu einer internationalen Gruppe mit mehreren Standorten in Deutschland und gilt als ver-

lässlicher Partner für die regionale und landesweite Industrie. Als

Geschäftsleiter (m/w)
besteht Ihre wichtigste Aufgabe darin, Kunden zu betreuen und zu akquirieren. Des Weiteren sorgen Sie für die laufende 

Weiterentwicklung der Organisation, führen die mehr als 90 Mitarbeitenden und pflegen den Kontakt mit Verbänden 

sowie Behörden. Sie tragen die Verantwortung für den Gesamterfolg des Unternehmens und können sich dabei auf eine 

wirkungsvolle Unterstützung durch gut aufgestellte Fachbereiche verlassen. Die Anforderungen an Sie sind ebenso viel-

fältig wie die Aufgabe. Wir suchen eine

Führungspersönlichkeit

geradlinig, führungsstark, kooperativ und entscheidungsfreudig. Sie weisen mehrere Jahre Erfahrung in der Führung 

eines Betriebes oder einer grösseren Abteilung in einem Recyclingbetrieb oder einem vergleichbaren Unternehmen 

vor. Neben Erfahrung im Ein- und Verkauf von NE-Metallen zählen zu Ihren Stärken die Gewinnung und Betreuung von 

Kunden, aber auch die kontinuierliche Entwicklung von Prozessen sowie die Förderung von Mitarbeitenden. 

Möchten Sie in einer unternehmerischen Aufgabe wirken, die Ihnen zwar viel Verantwortung überträgt, aber auch ent-

sprechende Handlungsfreiheit gewährt? Dr. Hannes Grabher freut sich auf Ihre Bewerbungsunterlagen, welche Sie bitte 

online unter «Stellenangebote» [Referenz Nr. 1593] auf www.wilhelm.ch oder per E-Mail (hannes.grabher@wilhelm.ch) 

einreichen.

WILHELM

COMPETENCE  
IN HR SOLUTIONS.
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WILHELM AG
St. Leonhard-Strasse 20
9001 St. Gallen

Telefon +41 71 227 90 00
www.wilhelm.ch
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Weitere Porträts und Fotoserien gibt  
es unter: www.recyclingnews.info

Mehr Frauen in die Führerhäuschen
Rund 80 Fahrer arbeiten aktuell für Alba 
in Heilbronn. Vier von ihnen sind Frau-
en. Dass sich so wenige weibliche Kräfte 
an den Beruf des Kraftfahrers herantrauen, 
kann Nicole Rollko nicht ganz nachvollzie-
hen. Überfordert oder benachteiligt fühlt sie 
sich jedenfalls nicht: „Von meinen Kollegen 
gab es noch nie einen komischen Kommen-
tar. Wir kommen bestens miteinander aus 
und helfen einander, wann immer es nötig 

ist.“ Und auch von Kunden kam bislang kei-
ne Kritik. Stattdessen: viel Lob und Empfeh-
lungen. 

Dafür, dass sich künftig mehr Menschen 
an den Lkw-Führerschein heranwagen, wirbt 
Nicole Rollko derzeit als Gesicht der Kam-
pagne „Kraftfahrer/in gesucht“, die die Alba 
Group vorletztes Jahr gestartet hat. Ihr Ziel: 
vor allem weiblichen Interessenten die Angst 
vor dem Beruf nehmen. Frauen und Lkw, ist 
Nicole Rollko überzeugt, passen gut zusam-
men. Bald werden die Werbeplakate mit 
ihrem Konterfei auch in Heilbronn zu sehen 
sein. Auf die Reaktionen von Kunden, Kolle-
gen und Familie ist sie schon sehr gespannt.

„Lieber schaffen als rumsitzen“

Die Heilbronnerin ist stolz darauf, dass ihre 
Arbeit als Kraftfahrerin dazu beiträgt, die 
Ziele der Kreislaufwirtschaft zu unterstützen. 
Auch privat hat sie längst verinnerlicht, dass 

ihr Arbeitgeber ein Recyclingunternehmen 
ist: Für jede Abfallsorte hat sie zu Hause die 
passende Tonne aufgestellt – und wird wie 
auch ihr Ehemann von Nachbarn regelmäßig 
als „Müllratgeber“ befragt.

Nicole Rollko liebt große Fahrzeuge. Doch 
privat fährt sie inzwischen einen Kleinwagen. 
Die meisten freien Wochenenden und manche 
Urlaube verbringt das Kraftfahrer-Ehepaar in 
ihrem Wohnwagen auf einem Campingplatz 
bei Heilbronn. Dieses Jahr allerdings soll es 
ins warme Ausland gehen: an die spanische 
Mittelmeerküste. Doch gleich wie schön die 
Auszeiten sind, irgendwann sehnt sich das 
Kraftfahrer-Ehepaar stets wieder zurück auf 
ihre Absetzkipper. Für Nicole Rollko ein gutes 
Gefühl: „Wir schaffen nunmal lieber, als dass 
wir rumsitzen.“ Katrin Rosik
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